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Wassankage und Keerdcnt?ormüyke.Der Kauptöa?n?os. Die Vaumwollöörsc.
ist die an der Ecke der Markt und Wacht,Derentworfen und ausgeführt wurde.W Wen Vittteliahrhundert hat

sich Bremen innerlich und äußer
!ich so gewaltig verändert, daß eö

kaum wiederzuerkennen ist. Der

weiser Ausnutzung der Umgebungen Vrt
alten Festungsgräben (jetzt StadtaMm
genannt) wurde der frühere Wall" mit
der Contrescarpe" zusammen zu einem

anmuthigen Ganzen vereinigt. In dieser
Weise ist entstanden, was wir jetzt sehen:
die herrlichen breiten Alleen und die schd

nen Wege am Stadtgraben., De Wall
selbst theilt .man noch nach den frülxer
vorhandenen Thoren, in Ciephani, Dp
den. Abben. Ansgari. Herden, Bi
schof! und Ofterthorswall ein; ebenso
werden nach dieser Eintheilung die der
schiedenen Gräben, die durch eine reiche

Anzahl seltener Wasservögel belebt sind,
bezeichnet. Als eine charakteristische Er
fckeinung auf dem Wallt sind noch di
alten holländischen Windmühlen, die jejH

Promemdin, die illallaiilaqen, stolz? diese

Anlagen sind eine der herrlichsten Zierden
Bremens. Im 15. und 16. Jahrhundert
legte man, da die alten Ringmauern nach
der Erfindung des Pulvers den mit im
mer besseren Waffen angreifenden Fein
den nicht mehr genügenden Widerstand
bieten konnten, um die Stadt einen Wall,
einen hohen und breiten Erddamm. Auf
den Mauern errichtete man Thürme, am
Walle selbst iegte man Nondele zur Auf
ftellung von Geschützen an. Auch dtt
Stadtgraben wurde um diese Zeit ausge
warfen. Im 17. Jahrhundert verstärkte
man .den Wall beträchtlich In der neuen

Gestalt der spitzen Hornwerke oder Baftio
nen. Als aber zu Anfang des Jahre
1303 durch den ReichsdepukationsHaupt
beschluß die beständige Neutralität der
SZeichsstädte. also auch Bremens, ner

sannt worden war, da entschloß man sich

die nun. wie man wähnte, nutzlos gewor
denen Befestigungen zu beseitigen. Die
sogleich begonnene Arbeit erlitt durch den

Eintritt der französischen Herrschaft,

18101812. einen Aufschub, wurde aber
nach wiedergewonnener Freiheit sogleich
wieder aufgenommen. Es war ein Glück,
daß Bremen damals einen Mann besaß,
der diese zu Kriegszwecken errichteten An
lagen herrlich zu verwerthen wußte. Mit
bewundernswerther Kühnheit schuf der
Landschaftsgärtner I. Altmann jenen
Park, den wir jetzt mit dem Namen Wall
bezeichnen. Altmann ließ alle Bastionen
thunlichst stehen und erhielt dadurch die

Anhöhen, welche den Wall besonders
und landschaftlich verschönern

ldie Altmannshöhe, die Anhöhen beim
Olbers und Kriescrdenkmal ejc -- Unter

u:iö C2 M. Breite, also von rund 120

Quadratmetern Jlächenraum. Die Per
ronhalle wird überdeckt von einem mäch

tigen Gewölbe in Eisenkonstruktion und

Glas. Ein einziger Bogen, der bis auf
den Perron herunteraesührt ist. überdeckt

den ganzen Raum. Die Länge der Ein

fahrtshalle beträgt 140 M,. die Hohe des

Glasdaches 28.38 M. über dem Perron,
der Durchmesser des Bogens 59.30 M. Um

diese kolossalen Gröszen zu fassen, muß
man berücksichtigen, daß die beiden Bögen

der zwkitheiligen Halle in Hannotz ur

je 37 M. messen, die drei Bogen der mxi
Halle in Frankfurt nur je 57 M. Nur

eine einzige Halle in Teutschland hat t!nen

noch weiter gespannten Bogen, nimlich
die des anhaliischcn Bahnhofs in Berlin,
welcher SO Meter mißt.

Ein zweiter moderner Monumentalbau

rahe gelegene Baumwollbörse, bt n den

ahnn 1899 ftii 1902 von Architekt

Popve erbaut wurde. So dient vor allem

zur Klaffirung der Rohbaumwolle. Die
Räume hierfür, die ein absolut klares

Licht ohne Refleit bedingen, liegen hoch

über den benachbarten Gebäuden im vier

ttn Oberstocke. Die drei unteren Stock

werte sind zu Kontoren nd Geschäfts
räumen eingerichtet und bermiethet. Im
Erdgeschoß befinden sich Läden. Das
Gebäude verlangte zur Erfüllung seines

Zweckes eine ungewöhnliche Höhe und

möglichst viel Licht. Die schwierig Auf
gäbe, dem Gebäud trotz der dorgeschrie
denen ungewöhnlich iur. Licht Öffnungen
einen monumentalen Charakter zu geben,
ist dem Architekten vortrefflich gelungen.

Mit vollem Recht ist Bremen auf ssine

mächtige Bau hat eine Breite von 145
Meter. Ueber dem Haupteingange in der

Mitte ein große! Fenster, an bessert oberen

Theilen in zwei Zwickeln die beiden mach-tige- n

Sandsteinreliefs von D. Kropp n
ren Platz gefunden haben. Sie stellen

vnd Schiffahrt dar: recht

wir einen Jüngling mit einem

Rade, der einen gefesselten Drachen hält;
linU eine Frauengesialt, deren Hand auf
einem Schiffsschnabel ruht. Hoch oben

zu beiden Seiten deS GiebelbaueZ bemer-ke- n

wir zwei nach den preisgekrönten
Entwürfen von Professor Dopmeyer in

Hannover in Sandstein ausgeführte, über

drei Meter hohe Figuren, von denen eine

den Handel, die andere den Maschinen

bau dersmnbildlickii. Das Vestibüle bildet

eine mächkige Halle cn tUva 37 M. Tiefe

früher fest derschlossene, allen Fremden

adholde Bremenser ist in dem Verkehr

mit den internationalen Massen, die den

Weg iibki den Weserhafen einschlagen, zu,

gänglichcr geworden. Während die Altstadt

noch an der erdrückenden Liebenswürdig
kkit" fehlen läßt. Während die Alistadt
sich ihre Romantik gut gewahrt hat, ist

vor den Thorcn ein neues, elegantere!
2 reinen erstanden, wie J dem großen

RMihum der Hansestadt entspricht.,
erste moderne Prachtbau Bremens

war der Hauptbahnhof. der von dem han

g:fffin Lkch-i'ike- JgMl- - ll!Ci
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